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Dienstag, Donnerstag und SamStag.
Prr .d vierteljährlich in Durlach 1 Mt . S Pf , Samstag den 23 . Mai SinriickungSgebühr por gewöhnliche vier -

gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
-nan Taatz ruvor hia 1886

Hagesuettigkeilen .
Ä,rSiN .

Karlsruhe , 21 . Mai . sKarlsr . ZtgJ" Seine Großhcrzogliche Hoheit der Prinz Karl
ist heute Vormittag lljü Uhr im Auftrag
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
nach Wien gereist , um Seiner Majestät dem
Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König
von Ungarn , ein Kondolenzschreiben Seiner
Königlichen Hoheit zu übergeben und Höchst-
densclben bei der morgen statlfindenden Trauer¬
feier für den hochseligen Erzherzog Karl Lud¬
wig , Kaiserliche Hoheit , und Höchstdessen Bei¬
setzung in der Kaiserlichen Familiengruft zu
vertreten . Der Prinz trifft Freitag Früh in
Wien ein ; die Beilctzungsfeier findet Nach¬
mittags 4 Uhr statt . Der Ordonnanzoffizier ,
Premierlieutenant GruncliuS , begleitet Seine
Großherzogliche Hoheit .

Karlsruhe , 21 . Mai . Wegen Ablebens
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Erzherzogs Karl Ludwig von Oester¬
reich legt der Großherzogliche Hof von heute
an die Trauer auf 21 Tage bis zum 10. Juni
einschließlich an , und zwar vom 21 . bis 31 . Mai
nach der 3. , vom l . bis io . Juni nach der
4. Stufe der Trauerordnung .

Karlsruhe , 20 . Mai . Die Frau Erb -
großhcrzogin ist gestern nach Luxemburg
zum Besuch ihrer Eltern abgcreist . Von da
wird sie sich , wie die „ Karlsr . Ztg ." mittheilt ,
später zum Gebrauch einer Kur nach Rip -
poldsau begeben .

Karlsruhe , 18 . Mai . Es gilt jetzt als
feststehend , daß Staatsminister Vr . Nokk im
Laufe dieser Tagung im Landtag nicht mehr
erscheinen , sondern sobald sein Gesundheitszustand
dies erlaubt , eine Badekur antrcten wird . Daß
deshalb ein etwas früherer Schluß des Land¬
tags stattfinden werde , läßt sich heute noch nicht
adsehen . Bei der großen Zahl der noch aus -
stehenden Geschäfte gilt der 15 . Juni als
frühester Zeitpunkt , obwohl man schon jetzt an¬
nehmen kann , daß die Verhandlungen über die
Verfassungsresorm und über die kirchenpolitischen
Fragen ein irgend pr aktisches Ergebniß über die

» Pfingsten !

ctzt sind des Winters letzte Sorgen
Gebannt durcy volle » Lenzes Macht —

Nun grüßt der gold
' ne Pfingstenmorgen

^ (s Uns hehr in seiner Blülhenpracht —

Nun läuten ringsum duft '
ge Glocken

Das wahre Fest des Frühlings ein —
Es geht ein wonniges Frohlocken
Jetzt durch die Welt am Tag der Mai 'n !

D ' rum Herz , was willst du fürder klagen
In dieser sel' gen Pfingstcnzcit -
Was willst du länger noch dich tragen
Mit düster ' ,» Schmerz , mit altem Leid ?
Wie strahlt dir doch in Flur und Auen
Der Hoffnung Bild , das Maiengrün - -
So fass

'
auch du erneut Vertrauen

Und laß das Hoffen i« dir glüh 'n !

schon vor 2 Jahren festgesteckten Grenzen
hinaus nicht haben können.

Karlsruhe , 20 . Mai . Laut „Karlsruher
Ztg ." ließ der Präsident des Ministeriums des
Innern , Eiscnlohr , der Verfassungs¬
kommission auf eine schriftliche Anfrage die
schriftliche Erklärung zugehen , daß die Regie¬
rung in dieser Landtagsscssion einen Gesetz¬
entwurf zur Vcrfassungsrevision nicht mehr
einbringen werde , da in der Kammer die er¬
forderliche Mehrheit für eine im Sinne der
Regierung gelegene Verfaffungsrevision kaum
zu finden sein werde .

s) Karlsruhe , 19. Mai . Der soeben aus¬
gegebene Geschäftsbericht des Landesoereins für
Arbeiterkolonien im Großherzogthum Baden
bringt uns Kunde über den gedeihlichen Bestand
und Fortgang der badischen Arbeiterkolonie
Ankenbuck und empfehlen wir allen Denen ,
welchen an der Bekämpfung der aus der Land¬
streichern fließenden Nebel unserer Gesellschaft
gelegen ist , den Verein und seine Anstalt zur
Unterstützung . Wir weisen dabei wiederholt auf
die schon in früheren Geschäftsberichten betonte
Eigenthümlichkeit dieser Veranstaltung hin , kraft
deren sie nur dann ihrem Zweck gerecht werden
kann , wenn sie im Wesentlichen von der Frei¬
willigkeit getragen wird . Die Arbeiterkolonie
wird ausgesucht von solchen, — und es ist dies
der ebenso werthvolle als unentbehrliche Be -
standtheil der Kolonie — welche mit vollkommen
unbescholtenem Vorleben in die Anstalt ein-
tretcn , um sich den nachtheiligen Folgen des
arbeitslosen Umhertreibens zu entziehen . Gerade
diese besseren Bestandtheile können der Anstalt
nur erhalten werden , wenn solche ihnen nicht
als staatliche Zwangs -Besserungsanstalt erscheint ,
sondern als eine von der entgegenkommenden
Liebe ihrer Volksgenossen ihnen dargebotene
Hilfe . Der gleiche Gedanke trägt auch ganz
wesentlich zur sittlichen Wiederherstellung und
Kräftigung der anderen Bestandtheile der Kolonie
bei . Demnach handelt es sich ganz wesentlich
darum , die Kolonie durch den Beistand der
Vereinsmitglieder zu erhalten und demgemäß
deren Zahl zu vermehren , oder doch die aus
natürlicher Ursache eintretende jährliche Ein -
zehrung auszugleichen . Der Vcreinsausschuß

richtet daher an seine Vertrauensmänner , sowie
an Alle , welche der hier vorliegenden gesell¬
schaftlichen Aufgabe ihre Theilnahme zuwenden
wollen , das freundliche Ersuchen , durch Gründung
von Ortsvereinen nnd Gewinnung neuer Mit¬
glieder zur Befestigung der Thätigkeit des
Vereins beitragen zu wollen . Die Namen neuer
Mitglieder wollen zur Abgabe von Statuten
und Geschäftsberichten dem Ausschuß des Landes¬
vereins für Arbeiterkolonien im Großherzogthum
Baden in Karlsruhe , Sophienstraße Nr . 25 ,
mitgetheilt werden .

— Sein Vaterland muß größer sein ! Das
des Mannheimers nämlich . Nachdem erst
dieser Tage die Einverleibung des 7000 Ein¬
wohner zählenden Käserthal beschlossen
worden ist, soll nun auch das noch volkreichere
Neckarau von Mannheim aufgesaugt werden .
Wie der „ M . Gen . - Anz ." hört , sind mehrere
einflußreiche Bürger von Neckarau beim Stadt¬
rath von Mannheim dahin vorstellig geworden ,
Verhandlungen wegen der Einverleibung der
Gemeinde Neckarau einzuleiten . Herr Ober¬
bürgermeister Beck hat diesem Ersuchen ent¬
sprochen , jedoch in unverbindlicher Weise .

Osfcn bürg , 19. Mai . Aus Urloffen
melden die „Mb . Nachr ." : Kürzlich ist bei
unserem Mitbürger Johann Wiegele und
seiner Ehefrau Barbara geb. Wörner .der Storch
in ' s Haus gekommen und zwar mit einem
ganzen Vierteldutzend munterer Weltbürger ;
2 Knaben und 1 Mädchen . Mutter und
Kinder sind gesund . Die Sprößlinge erhielten
alsbald die Taufe und wurden durch farbige
Bändchen gekennzeichnet , damit keine Ver¬
wechslung vorkommt .

Deutsches Reich.
— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

folgenden Erlaß : Aus Anlaß der Wiederkehr
des Tages , an welchem vor 25 Jahren der
ruhmreiche Frankfurter Frieden geschlossen
wurde , sind Mir aus dem deutschen Vaterlande
von Veteranen , Kriegeroereinen nnd festlichen
Vereinigungen patriotischer Reichsbürger zahl¬
reiche Telegramme zugegangen , in welchen der
Treue gegen Kaiser und Reich, der Freude über
die großen Errungenschaften des bedeutungs -
vollen Zeitabschnittes und der Hoffnung auf

Aeuilleton . II )

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

(Fortsetzung .)
Hans Justus lachte in seiner unangenehm

spöttischen Art , welche dem alten Herrn das
Blut erregte .

„ Eoääam , lieber Onkel, " riet er , aufstchend
und sich in seiner ganzen imposanten Höhe auf¬
reckend , „ solche Schnurren und Narrheiten können
drüben in meinem Vaterlande nicht Vorkommen .
Man würde dort kurzen Prozeß mit Personal -
Akten und ähnlichem Krimskrams machen . Aber
ich denke mit einem solchen Wisch dienen zu
können , mein Vater gab ihn mir , bevor er starb .
Meine Brieftasche , ja so, ich trage sie bei mir ."

Er zog ein ziemlich defektes , unsauberes Buch
aus der Brusttasche , setzte sich nieder und kramte
in verschiedenen Papieren umher , während der
alte Baron ihn stirnrunzelnd betrachtete und den
Neffen nach seinem Aeußern , wie nach dieser
unsauberen Brieftasche für einen verlotterten
Abenteurer hielt , den er um jeden Preis wieder
nach Amerika zurücksenden müsse . Nichts konnte
den alten , an die peinlichste Ordnung gewöhnten
Offizier mehr beleidigen und erzürnen , als Un -

megerr fällt die DienstagsUirurnrer des

ordnung und Unsauberkeit , sein Urtheil stand in
solchem Falle gleich unumstößlich fest .

„ Aha , da ist der kostbare Wisch, " sagte Hans
Justus , dem Baron ein beschmutztes Papier hin¬
reichend , „ denke mir , daß es genügen wird ."

Der alte Herr ergriff das Papier zögernd
und mit spitzen Fingern , war ' s denn möglich ,
daß sein eleganter Bruder einen solchen Sohn
haben konnte ? Oder war Hans Joachim schließ¬
lich in jenem nur halbcivilistrten Welttheil selber
so tief gesunken ? — Seine Augen hefteten sich
auf den Inhalt des Papiers , das sich wirklich
als ein in englischer Sprache ausgestellter Ge¬
burtsschein erwies , wonach der Sohn des ehe¬
maligen König !, dänischen Marinelieutenants
Hans Joachim von Alting und seiner Ehefrau
Helene , geborenen Rössing aus Hamburg am
3. Dezember 1861 in Newyork geboren und
auf die Namen Hans Justus getauft worden war .

„ Du erlaubst wohl , daß ich diesen Schein
einstweilen in Verwahrung nehme, " sagte der
Baron , das Papier zusammenfaltend und vor
sich auf den Tiscki legend , „ einen Paß wirst du
doch auch haben ."

„ Versteht sich , den mußte ich schon auf dem
Schiffe , wo die deutsche Zwangsjacke angelegt
wurde , vorzeigen . Da ist der Steckbrief ."

Der Paß , welcher ebenfalls beschmutzt war ,
bezeichnte den Besitzer nur als Mr . Hans
Wochenblatt »»" an ».

Wohlan , so komm '
, du Geist der Pfingsten ,

O . ziehe ein in jedes Haus .
Halt

' Einkehr auch bei den Geringsten .
Die dunkeln Schatten scheuch' hinaus —
Erfüll ' mit deinem Glanz die Lande .
Senk ' ihn in jedes Herz hinein —

Gegrüßt . Fest in dem Lichtgewande .
Wir sind bereit , uns dir zu weih ' n !

Der Dfingstfeiertaze



eine weitere friedliche Ausgestaltung deutscher
Macht und Stärke begeistert Ausdruck gegeben
ist. Vielfach wurde damit die Meldung ver¬
bunden , daß die Feier zugleich benutzt wurde ,
um die Erinnerung an jene große Zeit durch
ErrWuyg weiterer Denkmäler und Tenkzeichen
für »den in Gott ruhenden Heldenkaiser Wil¬
helm den Großen , und die aus dem Felde der
Ehre Mallenen treuen Söhne des Baterlandes
für alle Zeit festzuhalten . Ich bin durch diese
Kundgebungen herzlich erfreut morden und
spreche allen Bctheiligten aus diesem Wege
Meinen Kaiserlichen Dank aus . Ich ersuche
Sie , diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kcnntniß zu bringen .

Pröckelwitz , 17 . Mai 1896 .
Wilhelm I . II .

An den Reichskanzler .
* Herzog Friedrich von Anhalt feiert

an diesem Freitag sein 25 jähriges Re¬
gierungsjubiläum . Prinz Friedrich Leopold
von Preußen wird den Kaiser bei dieser Feier
vertreten . Dieselbe wird im ganzen Herzogthum
festlich begangen werden .

* Der Reichstag hat am Dienstag nach
Genehmigung des Nachtragsetats für das
süd westafrikanische Schutzgebiet seine
Pfing stferien angetreten , die aber in Hinblick
auf den noch lange nicht erschöpften Arbeitsstoff
der gegenwärtigen Session nur von kurzer Dauer
sind , denn bereits am 2 . Juni nimmt das
Haus seine Verhandlungen wieder aus . Der
Reichstag hielt am genannten Tage zwei Sitzungen
ab , um hierdurch die Verabschiedung des er¬
wähnten Nachtragsetats ohne weitere Verzögerung
zu ermöglichen . Die Verhandlungen der ersten
Sitzung wurden durch den Direktor der Kolonial¬
abtheilung des Auswärtigen Amtes , Ist-, Kayser ,
eingelcitet , welcher die Nothwendigkeil der in der
Regierungsvorlage erhobenen Forderung von
zwei Millionen Mk . für die Verstärkung der
südwestafrikanischen Schutztruppe um 400 Mann
begründete . Die Vertheidigung der Vorlage durch
Herrn Ist . Kayser war durchaus überzeugend ,
zumal sich der Redner hierbei auf den die deutschen
Errungenschaften und Interessen in Südmest -
Afrika bedrohenden Aufstand der Khauas -
Hottentotten stützen konnte. Trotzdem bekämpfte
Abg . Richter , der Führer der freisinnigen Volks¬
partei , die Vorlage mit allem Nachdruck, er be¬
zeichnte die geforderten zwei Millionen Mk . als
hinausgeworfenes Geld , und bekundete er über¬
haupt die Meinung , daß die südwestafrikanische
Kolonie gar nichts werth sei . Indessen blieb Abg .
Richter aus seinem oppositionellen Standpunkt
vereinsamt , denn alle übrigen Redner des Hauses ,
die Abgeordneten Graf Arnim ( Reichsp .) , Hasse
(nat .- lib .) , Ist . Förster (Antis .) , Prinz Arenberg
(Centr .) und Gras Limburg - Stirum ( kons .),
stellten sich entschieden wohlwollend zu dem
Nachtragsetat . Im Laufe der Diskussion wurde
auch der deutsch- englische Zwischenfall in Hong¬

kong berührt . Staatssekretär v. Marschall theilte
amtlich mit , daß der Kapitän und der Schiffs¬
arzt des Postdampfers „ Hohenzollern " sich auf
eine Insel bei Hongkong begeben hätten , deren
Betreten durch besonderes Gesetz Unbefugten ver¬
boten lei . Da der Arzt außerdem photographische
Apparate mit sich geführt habe , so sei von dem
englischen Gericht in Hongkong gegen die Beiden
aus 3 , resp . 4 Monate Zuchthaus erkannt worden ,
der dortige deutsche Konsul habe jedoch im Wieder¬
aufnahmeverfahren die Umwandlung dieser Strafe
in 100 Dollars Geldstrafe erwirkt ; ausführ¬
lichere Berichte blieben abzuwarten . Dem Schluffe
der Generaldebatte folgte sofort die zweite
Lesung , in welcher der Nachtragsetat debattelos
angenommen wurde . Hieraus berieth das Haus
den Gesetzentwurf , betr . den Abgabentarif für
den Kaiser Wilhelm - Kanal , in dritter Lesung
und nahm ihn nach kurzer Debatte nach den
Beschlüssen zweiter Lesung an . Zuletzt erledigte
das Haus Wahlprüfungen . Alsdann vertagte sich
der Reichstag auf eine halbe Stunde ; in der
nun abgehaltenen neuen Sitzung gelangte der
Nachtragsetat für Südwest -Afrika ohne Debatte
cndgiltig zur Annahme . In der nächsten Sitzung
am 2 . Juni stehen der Nachtragsetat für Neu -
Guinea , der Handelsvertrag mit Japan und das
Depotgesetz auf der Tagesordnung .

* Die Reichstagskommission für das
„ Bürgerliche Gesetzbuch" hat trotz der Pfingst -
vertagung auch am Mittwoch noch eine Sitzung
abgehalten , um den neunten und letzten Ab¬
schnitt des Erbrechts , die Bestimmungen über
den Erbschaflskauf , zu erledigen und hiermit
zugleich die erste Lesung des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches zu beenden .

— Auf der Berliner Gewerbe - Aus¬
stellung ist das Alpenpanorama von der Be¬
hörde geschlossen worden , da der Sicherheit
halber Umbauten verlangt werden . Auch die
Rnndbahn mußte den Betrieb einstellen .

Berlin , 19. Mai . Der „ Börsenzeitung "

zufolge wurden die Leichen des Referendars
Ist . v . Bo etlicher und des Steuereinnehmers
Jäger nunmehr geborgen .

Berlin , 19 . Mai . Der Pastor Rauh in
Eladow in Pommern ist am Montag Nach¬
mittag verhaftet worden . Es sollte bei ihm
eine Revision der Kirchenkasse stattfinden . Dar¬
auf theilte Rauh dem Superintendenten mit ,
daß die Revision nicht stattfinden könne , da er
die Kirchenkasse um 35,000 Mark in seinem
Nutzen betrogen habe . Auf Bericht des Super¬
intendenten beim Konsistorium in Stettin er¬
folgte die sofortige Amtsentsetzung Rauh ' s .

Hamburg , 2l . Mai . Die Bürgerschaft
nahm den Senatsantrag an , betreffend Auf¬
hebung des Scdantages als bürgerlichen !
Feiertag . !

Stettin , 18 . Mai . Ein Opfer seines !
Berufs ist der praktische Arzt Ist . Binder ^
in Grabow a . d . O . geworden . Er nahm vor -

Justus Alling ans Jefferson Missouri , und da
die Personal - Beschreibung in allen Thcilen
stimmte , so war jeder Zweifel beseitigt , daß der
junge Mann ein legitimer Neffe des Barons war .

„Du scheinst drüben in einer Sphäre gelebt
zu haben , welche den äußeren Menschen nicht
sonderlich beachtet hat, " sagte der alte Herr ,
den Paß zum Geburtsschein legend , mit einem
unterdrückten Seufzer . „ Es gab eine Zeit , wo
dein Vater die äußerste Sauberkeit und Ordnung
selbst für den gemeinen Soldaten , geschweige
denn für einen Edelmann oder Gentleman als
selbstverständlich voraussetzte , — weshalb hat
er diese Ansicht bei seinen Sohne außer Acht
gelassen ?"

Das gebräunte Gesicht des Amerikaners
färbte sich dunkelroth .

„ Sie scheinen mich wie einen Schulbuben
behandeln und examiniren zu wollen , Sir !"

brauste er auf , „ wenn das deutsche Gastrecht
darin besteht , dann bedauere ich , dem Befehl
meines sterbenden Vaters nachgekommen zu sein."

„ Ich bedauere es ebenfalls "
, erwiderte der

Baron mit fester Stimme , „da unser kurzes
Beisammensein mich bereits hinreichend darüber
belehrt hat , wie unmöglich es für dich sein
wird , dich unfern Lebensbedingungen , die als
Gesetz hier gelten , anzupassen , und daß demnach
weder für dich noch für mich Gutes daraus

entsprießen kann . Ich dulde keine Unordnung
und Unsanberkeit in meinem Bereich , dulde keinen
Fanllenzer , welcher die kostbare Zeit mit un¬
nützen Liebhabereien todt schlägt — "

„ Ah , die Sklavenpeitsche also mit Ausnahme
der sonntägliche : ! Betcrei, " unterbrach Hans
Justus ihn brüsk und spöttisch lachend .

„ Nein , Arbeit und Gottesfurcht , mein Freund ,
das du Beides nicht gelernt zu haben scheinst,"

versetzte der Baron ruhig . „Ich will nichts
Unmögliches - von dir verlangen , sondern vorerst
nur den guten Willen sehen, das zu lernen und
nach und nach zu leisten , was ich mir selber
auferlege . Du wirst alsdann noch Zeit genug
für dein Sportsthnm behalten . Ich liebe ebenso
wenig Heuchelei wie Spötterei in religiösen
Dingen , verlange aber Respekt vor Allem , was
dem Menschen heilig sein soll auf Erden , somit
auch den Besuch des sonntäglichen Gottesdienstes .
Willst oder kannst du dich dieser Ordnung fügen ,
dann sei fortan mein Hausgenosse , erscheint sie
dir aber als Zwangsjacke , gut , dann sprich dich
offen aus , und ich will auch dir , dem Sohne
meines Bruders , ein Erbtheil geben, groß genug ,
um dir drüben in deinem Vaterlande eine ehren¬
hafte Existenz zu gründen . Ueberlege es dir ,
Hans Justus , in vier Wochen wirst du es An¬
sehen können, was für dich das Beste ist. Bist
du damit einverstanden ?"

gestern an einem an Diphtherie erkrankten
Kinde eine Operation vor , wobei er durch eine
Verletzung eine Blutvergiftung sich zuzog , die
bald den Tod herbeiführte .

Bingen , 20 . Mai . Heute Mittag 1 Ubr
fuhr das Dampfboot „Disch lll .

" von Aß¬
mannshausen zu Berg mit einem Schiffe im
Schlepptau . Kurz nach der Abfahrt vor dem
Bingerloch entwich mit großer Gewalt an
beiden Seiten des Dampfbootes der Dampk -
wobei der Kessel explodirte . Das Dampfbook
drehte sich ein paar Mal im Kreise und flog
dann indieLuft . Der Kapitän , dessen Frau
und Kinder , sieben Mann der Besatzung und
der Steuermann Erlenbach aus Kaub wurden
getödtet . Ein einziger Mann wurde gerettet .
Die Ursache der Katastrophe ist noch nicht fest¬
gestellt worden .

München , 20 . Mai . Die Strafkammer
verurtheilte 10 oberbayerischc Haberfeld¬
treib e r zu Gefängnißstrafen von 4^ bis ^ Jahren .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 20 . Mai . Die sächsischen Offiziere ,

welche den Distanzritt nach Wien unternommen
haben , sind heute hier eingetroffen . Bis Korneu -
burg war Feldmarschalllieutenant Freiherr
v. Versebe und eine Anzahl von Kavallerie¬
offizieren der Wiener Garnison den sächsischen
Offizieren entgegengeritten und begleiteten die¬
selben nach Wien ; dort sind sie als Gäste des
Kaisers im Hotel „ Imperial " eingekehrt .

— lieber den nunmehrigen Thronfolger
Franz Ferdinand wird berichtet , daß er
zunächst im Schönbrunner Schlöffe Aufenthalt
nehmen und dann nach Territet zurückkehren
werde . Er habe sich im Süden so erholt , daß
er 15 Kilogramm an Gewicht zugenommen
habe . Nur ein leichter Husten erinnere daran ,
daß der Erzherzog noch Patient ist. Der un¬
erwartete Tod seines Vaters hat ihn selbst¬
verständlich sehr angegriffen , jedoch bisher keine
Störung in seinem körperlichen Befinden bewirkt .

— Dem „Fr . I ." wird aus Berlin ge¬
schrieben : Von den 4 Söhnen des Erzherzogs
Franz Karl und der bayrischen Prinzessin
Sophie ist jetzt außer dem Kaiser noch ver¬
letzte Sohn Erzherzog Ludwig Viktor am Leben .
Dieser ist unvermählt und politisch wenig her -
vorgetreten . Gleich nach 1870 machte er vorüber¬
gehend dadurch von sich reden , daß er auf der
.Hohen Salve , unweit Kufstein , ein in dem
dortigen Gasthaus gefundenes Bildniß Kaiser-

Wilhelms I . verbrannte ; Kaiser Franz Joscr
stiftete dann dort ein anderes und nöthigte
den Bruder zu einer Entschuldigung bei dein
deutschen Kaiser . Auch der verstorbene Erzherzog
Karl Ludwig gehörte nicht zu den Freunden
der 1866 und 1870/71 in Deutschland ge¬
schaffenen Verhältnisse ; er selbst hatte bei seinen
Gesundheitsverhältnissen auch nach 1889 wenig
Aussicht auf den Antritt seines Erbes ; aber
seine dritte Gemahlin , Prinzessin Maria Theresia

Der junge Mann nickte und schlug in die
dargebotene Rechte des trefflichen alten Herrn ,
dem er nothgedrungen seine Anerkennung nicht
versagen konnte.

„ Ich denke," fuhr Baron Justus jetzt in
etwas leichterer Stimmung fort , „ den Jagd¬
wagen anspannen zu lassen , und mit dir nach
dem zwei Stunden von hier entfernten Flecken,
der hinter der Eisenbahn - Station liegt , zu
fahren , um deine Garderobe ein wenig a» f-

zufrischen. Sie haben dort auch Läden mir
fertigen Kleidern und wird sich wohl was
Passendes für dich finden . Du hättest dich sollen
in Hamburg neu cguipiren .

"

„Wäre auch geschehen , wenn meine Börse
es erlaubt hätte, " erwiderte Hans Justus
achsclzuckend , „das Geld reichte leider nur noch
für die Eisenbahn - Reise .

"

„ So , so , na , dann halte dich nur parat für
unsere Fahrt .

"

5. Kapitel .
Der Sports - Held .

Drei Wochen waren seitdem verflossen —
das urplötzliche Erscheinen eines amerikanischen
Neffen auf Altinghof hatte in der ganzen
Gegend und weit darüber hinaus , besonders
aber in den adeligen Kreisen ein ungeheures
Aufsehen erregt . Alte , längst vergessene Geschichten
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- bon Braganza , hinderte ihn an dem Verzicht
zu Gunsten seines ältesten Sohnes zweiter Ehe
Erzherzog Franz Ferdinand von Este , der jetzt
also präsumtiver Thronfolger ist. Die Erz¬
herzogin galt für eine intime Vertraute der
Czarin Maria Feodorowna , man kann sich
denken, mit welcher europäischen Tendenz . Der
Tod Alexanders HI . hat indes am 1 . November
1884 die betreffenden Pläne unschädlich gemacht ,
und der jetzige Todesfall darauf das Siegel
Adrückt . Bei dem Gesundheitszustände des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand hält man übrigens
dessen Verzicht auf die Thronfolge für möglich ;
in diesem Falle käme der Erzherzog Otto an
die Reihe . Die Gesundheit des 65jährigen
jetzigen Kaisers läßt übrigens die Thronfolge¬
frage erfreulicherweise noch nicht unmittelbar

^ - dringlich erscheinen.
— Vor dem Schwurgericht in Reichcnberg

in Böhmen begann der Prozeß gegen den Raub¬
mörder Kögler , dem dreizehn Verbrechen ,
darunter zwei vollbrachte und zwei versuchte
Raubmorde , zur Last gelegt werden . Der An¬
geklagte , der in der Fremdenlegion in Afrika
entdeckt und ausgcliefert wurde , bestreitet seine
Schuld .

Frankreich .
* In Frankreich beanspruchen die Vor¬

gänge in der orleanistischen Parten das Tages¬
interesse . Der Herzog von Orleans hatte be¬
kanntlich ein Schreiben an den Herzog von
Audiffret -Pasquier , den Vorsitzenden des orlea -
nistischen Aktionskomite 's , gerichtet , welches in
letzterem stürmische Austritte veranlaßte und
schließlich die Demission des Vorsitzenden nach
sich zog. Inzwischen hat der orleanistische
Prätendent den Inhalt seines Schreibens ver¬
öffentlichen lassen ; aus der Veröffentlichung er¬
hellt , daß sich der Herzog von Orleans seitens
der royalistisch gesinnten Wählerschaft von
Chalet in der Vendöe als Kandidat für die
Deputirtenkammer aufstellen lassen wollte , und
daß dieser Plan bei einem Theile der maß¬
gebenden Persönlichkeiten der orleanistischen
Partei keinen Anklang fand . Wie sich diese
Sache nunmehr weiter entwickeln wird , das
bleibt noch abzuwarten ; ein Himmelsstürmer
ist indessen der Herzog von Orleans schwerlich.

Paris , 20 . Mai . Die Agence Havas be¬
stätigt ihre gestrige Meldung über die Aus¬
lieferung vr . Friedmanns und fügt hinzu ,
vr . Friedmann werde den deutschen Behörden
in Pagny oder Avricourt wahrscheinlich am
Samstag ausgchändigt werden .

Paris , 21 . Mai . Während der gestrigen
Vorstellung in der großen Oper riß das Kabel
des Gewichts , welches dem großenKronleuchter
wurden wieder lebendig und der Name des
„ dänischen" Alting , wie man Hans Joachim
genannt , war plötzlich wieder in Aller Munde .

Was damals , vor mehr als einem Viertcl -
jahrhundert , den schönen Marinelieutenant zum
Dienst -Austritt und zur Auswanderung ver¬
anlaßt hatte , wußte Niemand genau , nur soviel
war darüber ruchbar geworden , daß eine Frau
auch hier wie gewöhnlich im Spiele gewesen sei,
natürlich ein wunderschönes Weib aus bürger¬
lichem Hause , das der dänische Alting entführt
und geheirathet habe . Soweit war Frau Fama
auf richtiger Fährte , das Uebrige blieb im
Dunkel , da weder Baron Justus noch die Fa¬
milie der schönen , treulosen Hamburgerin eine
Silbe über den eigentlichen Zusammenhang des
Drama 's jemals hatten verlauten lassen.

Mit Staunen sah der Schloßherr von Alting -
hof , wie sein halbverwildertcr Neffe sich im
Fluge die Gunst seiner vornehmen Freunde und
Bekannten gewann , mit welcher Liebenswürdig¬keit man ihm , dem muthmaßlichen Erben und
Nachfolger des reichen Oheims , entgegenkam und
wie Hans Justus sich in dieser Gesellschaft bald
ebenso gewandt und sicher zu bewegen verstand ,als wäre er Zeitlebens darin erzogen worden .
Seine Spottlust inachte ihn gefürchtet , in seiner
Keckheit, welche verfeinerte Frechheit war , lag
rechte Race , wie die Damen behaupteten , und
im Sport , welcher Art derselbe auch sein mochte,reichte ihm keiner der Herren Landjunker das
Wasser .

„ Ihr Neffe ist ein famoser Junge , lieber

das Gegengewicht hielt . Das Gewicht zerschlug
die Decke über der vierten Gallerie und tödtete
1 Person , 2 Personen wurden verwundet . Die
Vorstellung wurde abgebrochen . Das Publikum
verließ in Ruhe das Haus .

Italien .
* Der italienische Feldzug in Afrika

ist jetzt im Wesentlichen beendigt , ein Theil
der Expeditionstruppen befindet sich bereits auf
der Heimreise . Der erfolgreiche italienische Vor¬
stoß gegen die schoanische Stellung in Ambra -
Debra , ausgeführt von einer Eingeborenen -
Abtheilung unter Kommando des Lieutenants
Sapelli , ändert an den allgemeinen Rückzugs¬
dispositionen für das Hauptheer der Italiener
weiter gar nichts . Erfreulicher Weise ist es
General Baldissera gelungen , von den tigrinischen
Ras wenigstens die Auslieferung eines Theiles
ihrer italienischen Gefangenen zu ertrotzen .
Adigrat wurde von den Italienern völlig geräumt .

Rußland .
* In Moskau gehen die Wogen der

Krönungsfestlichkeiten bereits hoch . Sämmtliche
fremden fürstlichen Gäste sowie das Czarenpaar
selbst sind jetzt in der Feststadt eingetroffen .
Der Zufluß von Fremden anläßlich der
Krönungsfeier ist außerordentlich .

Moskau , 19 . Mai . Der Erbgroßh erzog
von Baden und der Herzog Al brecht von
Württemberg sind heute hier eingctroffen
und von den Großfürsten empfangen worden .
Nachmittags empfing das Kaiserpaar den Emir
von Buchara und den Khan von Chiwa in
feierlicher Audienz .

Moskau , 21 . Mai . Das Wetter ist kühl ,
der Himmel theilweise bedeckt , jedoch nicht
regendrohend . Die Ausschmückung der Stadt ist
glanzvoll . Die Einzugsstraße und die zuführen¬
den Querstraßen sind mit noch nie dagewesencm
Aufwand geschmückt . Die Häuser prangen meist
von oben bis unten in Fahnenschmuck mit
russischen Farben und mit den Namenszügen ,
Büsten und Bildnissen des Kaiserpaares . Laub¬
gewinde und Taue mit Wimpeln behängt , über¬
spannen die Straßenzüge . Auf den Plätzen sind
Flaggenmasten und Obelisken mit Krone und
Doppeladler errichtet , ebenso an verschiedenen
Stellen der Einzugsstraße Zuschauerbühnen und
Hallen . Gegenüber dem auf das Geschmackvollste
gezierten Palais des Generalgouverneurs steht
die Halle für den Adel . Der dahinter stehende
kasernenartige Bau der Hauptwache ist durch
einen kunstvollen Ausbau in russischem Stile
der festlichen Umgebung auf dem gewaltigen
Platze angepaßt . Heute Mittag kündigten drei
Schüsse der Batterie im Petrowski - Parke den
Beginn des Einzuges des Kaiserpaares

Alting, " sagte der Schloßherr von Hirschholm ,
der alte Freiherr von Römhild eines Tages .
„Mein Harald ist Feuer und Flamme für ihn ,
sie sind bereits die besten Freunde , und meine
Charlotte schwärmt für den schönen Hans
Justus , der wie ein Gott tanzt und wie ein
Teufel reitet . Ha , ha , ha , Alterchen , es ist doch
hübsch , daß Ihr schönes Altinghof den rechten
Erben bekommt . Der Himmel schenke Ihnen
noch viele Jahre , aber sterben müssen wir
schließlich Alle — "

„Danke , alter Freund, " unterbrach Baron
Justus seinen Redefluß , „ ich gedenke mich wirk¬
lich auch noch einige Jahre meines Lebens zu
freuen und bin meinem Neffen keinen Heller
schuldig , Sie wissen , daß ich nicht der Mann
bin , der Götzendienst mit seinem Namen treibt ,
doch wenn Hans Justus sich desselben würdig
erzeigt , dann ist er der Nächste nach meiner
Tochter , selbstverständlich ."

Sie gingen zusammen im Garten von Alting¬
hof, die beiden alten Freunde . Der Schloßherr
von Hirschholm besaß drei Söhne und eine
Tochter . Die erstcren hatten dem Vater schon
viele Sorgen bereitet und ihm manche Goldfeder
ausgerupft . Ein Sohn war Diplomat , der zweite
Offizier und der älteste Harald war Landwirth ,
weil er dereinst das Rittergut übernehmen sollte .

„ Na , Alter, " brach's jetzt unwillkürlich über
seine Lippen , „danken Sie dem Himmel , daß
Sie keine Söhne haben , die kosten Heidengeld .
So ein Mädchen verschlingt ja auch ihren Theil
an Putz und Flitterkram , und nachher die Aus - !

an . Als der Zug in der Bannmeile der Stadt
eintraf , gaben die Geschütze als Willkommen -
gruß der Stadt einen Salut von 71 Schüssen
ab , während der Generalgouverneur , Großfürst
Sergius , das Kaiserpaar empfing .

Moskau , 21 . Mai . Während der Zug sich
deni Kreml näherte , klärte sich der Himmel
auf . Im Augenblicke des Einzugs in den
Kreml erglänzten dessen zahllose Kuppeln im
Sonnenlicht . Der Festzug mit den prächtigen
Uniformen , den farbenbuntcn Trachten der
astatischen Abgesandten , der großen Zahl der
goldenen Karossen , darunter ein GeschenkFriedrichs
des Großen an die Kaiserin Elisabeth , machten
einen märchenhaften Eindruck . Der Kaiser ritt
ein weißes Pferd und trug die Oberstenuniform
des Preobraschenski -Regiments mit dem Andreas -
bande . Die Kaiserinnen in achtspännigen goldenen
Karossen trugen weißseidene russische Tracht ,
ebenso die Großfürstinnen . Hunderttausende
begrüßten jubelnd die Majestäten . Im Augenblicke
des Eintritts läuteten die Glocken sämmtlicher
600 Kirchen Moskau 's .

K Sadrscher Karr - tag .
Karlsruhe . 20 . Mai . Präsident Gönner er -

öffnctc nach 9 Uhr Vormittags die 100 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Finanzminister
Buchenberger und Mimsterialrath Göller . Aus Anlaß
dieses Jubiläums war der Präsidententisch mit einem
großen Blumenkorb geschmückt. Zuerst kam die vorgestern
wegen Beschlußunsähigkeit des Hauses ausgesctztc Ab¬
stimmung wegen den Berechtigungen der Oberrealschulen
an die Reihe , wobei der Kommissionsantrag mit großer
Mehrheit genehmigt wurde , dann folgte die Berathung
des Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Biersteuer . Das Wichtigste war in dem
58 Artikel umfassende » Bericht der Artikel 7 , die Kom¬
mission schlug dafür folgende Fassung vor : „ Die Steuer
beträgt für je 100 kg ungebrochenen oder gebrochenen
Malzes , die bei einem Braucreigcschäfte in einem Kalender¬
jahr steuerbar werden , bei einem jährlichen Gesammt -
malzvei brauch 1 ) bis zu 1500 Doppelzentnern a . für die
ersten Doppelzentner 8 <̂ l, d , für die dieser Menge folgen¬
den 1250 Doppelzentner 10 „E , 2) von mehr als
1500 Doppelzentnern bis zu 5000 Doppelzentnern 11
3 ) von mehr als 5000 Doppelzentnern 12 „E Für Die¬
jenigen , die obergährigcs Bier nur zum eigenen Bedarf
im Haushalt bereiten und hierzu in einem Kalenderjahr
nicht mehr als 5 Doppelzentner Malz verwenden , beträgt
die Steuer für je 100 Ke 2 Diesen Brauern ist unter¬
sagt . solches Bier an nicht zum Haushalt gehörige Per¬
sonen gegen Entgelt abzugeben . Bei der Generaldiskussion ,
an welcher sich die Abgg . Lauck , Delisle , Hauß ,
Hug . Wittmer , Frank , Pfefferle , Müller ,
Flüge und Straub betheiligten , brachte Abg . Delisle
zwei Abänderuiigsanträge auf eine andere Festsetzung der
Steuersätze und Zurllckverweisung des Artikels 7 an die
Kommission ein , die aber bei der Spezialberathung ab¬
gelehnt wurden , dagegen ward die Vorlage lediglich in
Fassung der Kommission genehmigt und die sämmtlichen
Petitionen damit für erledigt erklärt . Minister Eisen¬
lohr brachte noch 2 Nachträge ein wegen des hiesigen
Rheinkanals und einer Jnhalationsanstalt in Baden .

steuer , lieber Gott , man ist herzensftoh , wenn
man sie halbwegs gut versorgt sieht , — ich
weiß nicht , aber ich an Ihrer Stelle hätte mir
diese fremde Tochter nicht aufgeladen ."

„ Ich würde meine Ellen nicht um alle
Schätze der Welt missen, " sprach der Baron
Justus sehr ernst .

„ Ja , ja , Sie haben ganz recht , bester Alting ,
das Mädchen ist eine Perle für Sie , so tüchtig
in der Wirthschaft , immer freundlich und liebe¬
voll und dabei kein Putz -Affe , Ach , man spricht
oft ungereimtes Zeug . Ich wollte von ihr auch
garnicht reden , im Gegentheil , von dem Neffen ,
der nun doch auch so gut wie ein Sohn für Sie
ist . Zum Henker , Alrerchen , Sie müssen ihm
kein zu hohes Taschengeld geben , er verdirbt
unsere ganze Jugend . Oder — hat er vielleicht
noch ein väterliches Kapital hinter der Hand ? "

Baron Justus erwiderte nichts , ein un¬
angenehmer Gedanke beschlich ihn , ein Gefühl ,
als ob ihm die Kehle zugedrückt würde . Dann
blieb er plötzlich stehen und blickte den Freund
fast drohend an .

„ Ich verstehe Sie nicht , Römhild ! " sagte er
mit gepreßter Stimme , „ natürlich empfängt
mein Neffe ein nicht zu karg bemessenes Taschen¬
geld von mir . Ich wüßte aber doch nicht , in¬
wiefern er damit einen verderblichen Einfluß
ausüben könnte , wollen Sie sich nicht etwas
deutlicher darüber erklären ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Rekmmtmachimgen.
Nr . 11,726 . Wir bringen hiermit zur Kenntlich der Pferdezüchter

des Bezirks , daß die Musterung der Stuten , deren Besitzer sich um
einen Staatspreis oder die Ertheilung eines Freideckscheines beworben
haben , sowie der Stutsohlen , die mit staatlicher Unterstützung eiliges

'"

wurden , am
Montag de» 1. Inni d. I . , Nachmittag » 4 Uhr ,

in Koni - » dach auf dem Turnplatz vorgenommen werben wird .
Die zur Prämiirung angemeldeten Pferde sind zur festgesetzten

Zeit der Musterungskommission vorzuführen und machen wir darauf
aufmerksam , daß die erforderlichen Geburtsscheine bezw. Beschälkarten
und für die zur Prämiirung angemeldeten Zuchtstuten der urkundliche
Nachweis , daß sie schon gefohlt haben , mitzubringen sind.

Wir bemerken noch , daß nur gemäß unserem Ausschreiben vom
13 . v. Mts . Nr . 8804 — Amtsblatt Nr . 43 - angemeldete Stuten
berücksichtigt werden können , und daß cs sich empfiehlt , etwa vorhandene
Nachzucht mit den Stuten zur Vorführung zu bringen .

Dur lach den 21 . Mai 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

vr . Baur .

Nlailklssp * Viertel m der
Lutz , ist zu ver¬

kaufen . Zu erfragen bei
August Goldschmidt ,

Pfinzvorstadt 5.

^ fkakerarberten .
An Land - und Kreisstraßen , sowie an Kreiswegen sollen in nach¬

folgenden Orten Pflasterarbeiten ausgeführt werden :
Söllingen
Singen
Kleinsteinbach
Grüuwettcrsbach
Langensteinbach
Hohenwettersbach und v . Schilling
Stupserich . . . .
Angebote auf den Quadratmeter gestellt , wobei die Lieferung der

Steine mit begriffen ist, wollen bis längstens
Mittwoch den 27. Mai t. I >, Morgens 9 Uhr ,

bei der Gr . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Karls¬
ruhe , Redtenbacherstraße 25 , abgegeben werden , woselbst auch
Einsicht von den Bedingungen genommen werden kann .

8 gm Rinnemimpflasterung .
60 gm ,,
48 gm Neuanlage von Rinnen .
98 gm „ „ „
50 gm „ „ „
80 gm „ „ „
72 gm

Keugrcrs -Werstei gerung .
Der diesjährige Heugraserwachs von den Wiesen des Gr . Domänen -

amts Karlsruhe wird , wie folgt , versteigert :
Mittwoch den 27 . Mai , Uormittags 9 Uhr .

in der hiesigen Leopoldschule . Leopoldstraße Nr . 9 , von 53 Im des

Kammergutes Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach ;
Donnerstag den 28 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaus zu Rüppurr von 56 Im der Gewanne Obere nnd Untere

Mühlmicsen , Salmenwiesen . Fautenbruch und eingemachtes Stück des

Kammergutes Rüppurr ;
Freitag den 29 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaus zu Rüppurr von 68 da der Gewanne Weicrwald , Fohleu -

weide , Seewiese und großer Schellenberg des Kammerguts Rüppurr
und der Hügenichbruchwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Freitag den 5 . Inni , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus

'
zu Singen von 13 Im der Gemarkungen Singen

und Wilferdingen .

Bekanntmachung .
Die Kundstaxe bete.

Nr . 3133 . Nach Erlaß Großh .
Bezirksamts vom 12 . d . M . Nr . 11,808
(Durlacher Wochenblatt Nr . 60 ) ist
in der ersten Hälfte des Monats
Juni jeder über sechs Wochen alte
Hund bei der Steuereinnehmerei am
Orte des Wohnsitzes oder des
dauernden Aufenthalts des Besitzers
anzumeldeu und für denselben gleich¬
zeitig die vorgeschriebeue Taxe zu
entrichten .

Wer die rechtzeitige Anmeldung
seines Hundes unterläßt , hat neben
der Taxe den doppelten Betrag der¬
selben als Strafe zu entrichten ;
außerdem kann auf Einziehung von
Hunden erkannt werden , für welche
die Taxe nicht rechtzeitig bezahlt wird .

Durlach , 21 . Mai 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

strmat-Anzeigm.
Schwarzer Anzug ,

ein fast noch neuer , ist zu verkaufen
Wcingarter Straße 1 .

Selbstgesertigte

Eierirudel 'n
für

^
Suppen nnd G e m ü s e ,

Maccaroni , per Pfund 35 H,
Eiergcrste bei

m Durlach . V

KGeschäjts -Erössmm, L li
Empfehlung. ß

verehrt . Publikum U
hierdurch ergebenst N

daß ich Karlsruhern ,
D Allee Nr . 6 ein . k
D Spezerei -Geschäft D
«1 eröffnet habe und bitte ich um N
D geneigten Zuspruch . O

W Hochachtungsvoll E
U frisäriek IMler . D

Zimmer ^ ön möblirte , sind
zu vermiethen

Hauptstr . 15 , vis-ä-vis der Kaserne .

U Einem
w theile ich
E mit ,

Morgen ausj

Schöner ewiger Klee,
^ Morgen in der untern Luß , ist
zu verkaufen

Pfinzvorstadt 5l .

llmgei- Kies,
-AL »

Weg und si Mrgn . an der Wein -
gartcr Straße , zu verkaufen

Adlerftraße 1 .

kwigsr Klee,
zu verkaufen

Kchwa«e«straßr 5.

Klee -Derkauf .
s) Morgen 8 Ruthen Blauklee ,

nahe der Stadt , zu verkaufen
Kekterstraße 4 .

r « iger Klee ,
ist zu verkaufen

Schlochthausstraße 4.

KIMlkk , US/ ? . ^
verkaufen Kägerstratze 5 .

Vj2,, !/ ! oo isl Vrtl . im Hotzer ^
L- laui ^ lVV

^ ^ verkaufen
Mühlftraße «.

Klee zu verkaufen .
6 Viertel Blanklee im Rosen -

gärtle an der Quelle , Iss Viertel
im Strähler , 2 Viertel Breitklee
im Eifenhafenteich zu verkaufen

Herrenstratzr 23 .
^ Vrtl . 26 Rthn .

Oi vUfllvv , j,„ Bauser , zu
verkaufen

Lammstratze 36 .
Klrnii/Ioo 1 Viertel im Billig ,
v » au >vlvv

^ ist zu verkaufen
Weingarier Straße 8 a .

zum Grüufüttern Ist
UM R zu verkaufen

Bleiche , Auer Straße .
Guterhaltencr Gisschronk

billig zu verkaufen .

Couditorei Cafe .

Laufmädchen
wird gesucht. Näheres

Hauptstraße 38 .

Achtung !
Unserem schneidigen Heinrich

zu seinem 25 . Wiegenfeste ein von
der Sägmühle schallendes , in die
Pfinzvorstadt wallendes und in ' s
Dummlers bei einem Glas Bier
verknallendes , dreifach donnerndes
Gut Heil !

Sämmtliche
und Wlirümilrrn :

Rindfleisch , Kalbfleisch L
Schweinefleisch ,

Salami , Göttinger ,
Schinkenwnrst ,
Schinken , roh und gekocht,
Dürrfleisch ,
Lyoner ,
Zungenwurst L Zunge ,
Schinkenroulade ,
Pöckelfleisch,
Frankfurter Lebcrwurfl ,
gefüllten Schweinskopf ,
abgekochte Rippchen ,
Landjäger L Bratwürste

der obern Reuth ! empfiehlt
am Kutschergraben , zu verkaufen . ^ .TLA»L8t Uri « « ! » ,
Näheres bei der Expedition d . Bl . ! Metzger und Wurstler .

ÜHrrrsviLst ; ? ?
sind alle Bemühungen der Konkurrenz : die
billigste Bezugsquelle für

Uödsl unä Lsttsv.
ist doch nur

81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe ,
a ^ » i > : ^

koloffaler Umsatz , nur direkter BezlG -e
Sclbsrfabrikation von Polsterwaaren , wenig
Speien setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . — Aeriandt »Sa«
KmSaLageöereSnung franco Ptrrlack .

4ii »>!»iS aus dem :
vollständige Belte » von -F- 70 cui ,
Secgrae ' - Matratzcu . . . . . . 10 .
Haar - Mairatzen . 4ä .
Polin « Chiffonniercs . 29 ,
zweithürige Rlcidcrschränke . . . 25 „
eimhürige Kleiderschränkc . . . 15 „
polirte Sckubladen -Kommoden . 20 .
Garnituren in Plüsch . . . . 130 .
Büffets . ll 80 „
vollst. eichene Zimm ^rckirichumgen 3>)0 „
vollst. Schlatzimmereinrichlungcn

mit Roßhaarmatratzen . . . 550 ,
SpicgclschräiUe mir Krystallglar . 80 ^
Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoßen . . . 32 „
polirte Waschkommoden mit Mar -

moranfsatz . . . . . . . 38 „
Nachttische . . . . . . . . 0 „
gute Winbsstühle per Dutzend . 30
Stroh - nnd Holzstühle von 2.50 an,
Plüschvorlagcu , breit „ 10 .— „
Spiegel . . . . . „ 2. —
Vorhanglciflcn . . . „ l . — „
Nockkeins Linriektunz stets rul l-szer billigst ,

Kotcfs und rtnitalten gewatzre ich bei
größerem Bedarf noch Ertra -Rabatt l

lui . Wemstsimsr .
Aut lvsori liav : op

nocb Po >len von 4ooo

^ .„nnd 10,00 «, Mk . aus guteMoo >.,vergeben
I . Ls - Y - i .

ist deiill LinkLQk voa Lsüsrkvtt vvti § . Mt
Lsva elQSü I 'vtt 1»s «6Q sied gross « Lrsp »r -
lilssv »ra IstzäsrLSLS errieler », ä »s »väsrs

SekveLQStstt uvL V»seUne geliorsv
ktedtzi ) QÜtLtQiolLt vitz1ULä nt »QoLes ist üsw
I êäsr soflsr sodLäUoU . v »» «ursr
lowvt best « Leäer -LrdsItuQSSllüttel ist Las

Sekukfetl WlsnU« Süttelksut .
Visses virN NW Offen , «Olläe rv nur In

SlecNdllsdsen
perksutt , äsrvrr

vsokel wit
asdißsr Soduts -
wsrLs deärvokt
ist . Luk Mess

Usrks ist vodl
rii Lodten noä
vvise wLL jSÜV
Süvkr » onn «
äisss
«ovie ieüs »

otkvn »
Istl Lis nickt

vekt rrurücL . Dies Ist um so vSttger . sIs
nsueräLas » 2um 2veo1r äsr ^ LusvdiiQß
kLinäervertiL « letzte unter tLuseiisiiä kkn -
ilodsn r^Lmsv vsrLsutt vsräen . LLolrssn
» 2V rmä 40 kkx . siiiä sswt Vedrsuodssu
veisuQF iu » »drstedsQäeQ kLuälullKeit 2ir

j ' ustlilI - !l : 6 . L ' lcsTi. t
Süil-ek . !
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UH u tluvlr :

In guier Lage in nächster i' kätz
der Hauv lst '. aße ist ein
DDDD Mriiiplstiff _
zu verlüu ' en . Das Nähere oec

oefscl .
Eine ,

'
chönr Wohnung von

3 Zimmern , Alaloarde und allem
Zugehör ist aut den .23 . Juli zu
vermieiheu
_ Thurnrbergweg

Fuhrknechtc ,
welche im Besitz von guleu Em¬
pfehlungen sind , können eintreken .

Dünger -Abfuhr,Gesellschaft
Karlsruhe ,

Zirkel Nr . 32 .
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern nebst Zugehör auf
23 . Juli zu mietheu gesuchr. Näheres

Nappenstrastr 12 im Laden .



'
HaistM k». -Mrduf.

Ein in schönster Lage
, , Ettlingens gelegenes An-

wesen ist gegen ein schönes
Haus oder kleinere Lilla zum
Ällcinbcwohnen zu verrauschen ,
weil Besitzer seines Geschäfts wegen
in Durlach wohnen muß.

Das Anwesen besteht aus einem
Miitten eines schönen, 13,000 gm
großen Zier - , Nutz - und Grasgarten
gelegenen , 2stückigem Haus (Billa ),
großen Nebengebäuden rc . Weil an
zwei Straßen gelegen (230 m Front )
auch zu Bauplätzen geeignet , sowie
zur Anlage einer Fabrik 2c . An¬
fragen befördert die Redaktion
dieses Blattes . Vermittler verbeten.

^ ll . k^ inlr ,
Größtes Etablissement in

Siiddeutsäiland für

u I! d
tzlltziil . keinjoiillA

bon
Heeren - uncl vsmen-

gaeäeeobo .
Uödelstoffen. Lsräinen,

8smmet. 8eille.
Gestern, lianclsckukö

u . äert-I.
^ nnallmöstslls :

in purkach bei
W'.

NsuptsEssse 14.

Vom 1 - Mai an habe ich am hiesigen Platze ein Hurra » für
Rechtsangelegcuheilrir eröffnet

Reelle Bedienung wird zugesichert 7 da ich mein Geschäft schon
13 Jahre in Karlsruhe betreibe , dürfte auch hier mir dieses Zutrauen
gebracht werden. Armensachen besorge ich unentgeltlich.

Hochachtend
«s WechtsagenL .

in Durlach. Hauptstraße 12.
in Karlsruhe . Zähringer Straße 63 .

> 8 . Das Bureau ist von 8— 12 Vormittags und von 2 —6 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Die Weinßandlung

I»!« tui-u Sum»!rM« «it Mm'

Nur Nägelin »a«i»' «it Pate» tl»ritze
»erttl,t »ll« Zosette» rsbiksl.

U»>» S»dr. ». »4
Zu habe» bl-i

Lart Martin , Dnrkacü.

SU8 li' -I'
! k!br .»iNer -8eKvN . rr»n!r1rt . g . ^, .iut l.^ll »I>'!°<> , v .-ia-

ä <.s«>!I<>t u . >̂. v. rr>. >u,>uutut »ul !/.ui 4oi'kisnl<« u. l''n ' >>̂ i-u6 .. Ni uut-
luiilunüun ' 'N-.

LwLI lirs .k, M Muster L . 8t ., ^
Filiale : Darlach, Zehntstraßc 6,

ÜII Kuben p. k>. Hk . 3 .50 , »ovie

N . AK . 1.70 -2.80,
p. ,7 KI. AK . 0.97 u . t . ,70 . bei

VkiUxx langer , Durlacll.
Auf Juli wird l —2- Zimmer mil

Küche in ruhigem Hause gesucht.
Näheres Kespoldstraste 3 .

bringt ihr gut sortirtes Lager in garantirt
reinen «L ir<>tN,v^i,, «!» in em¬

pfehlende Erinnerung. Gefl. Aufträge beliebe man bei Herrn A. Hraf zur
Stadt Durlach oder bei Frau Meickert ZSlö. ziwl Kranz abgeben zu wollen.

Eßbestecke , Dessert - H Tranchirbestecke , Küchen¬
messer, Metzgermesser St -Stahle , Taschenmesser. Scheeren,
Schinkenmesser , Korkjieher etc. , sowie Gß- , Kaffee-,
Uorleg - H Gemüselöffel, Theeseiher , Flaschenkorke in
Writcrnnia , Wickelrnetall unü Wersil 'ker 'ung em¬
pfehlen in größter AuswahL Zu billigsten Preisen

tzedrüäer Lcbmiäi beim Rathhausr.

Die Weinhcmdt 'ung
von -

VirviLULS ^ L ,
Hauptstraße 37 ,

bringt ihr Lager rciugehaltcncr Weine in empfehlende
Erinnerung .

Aus meinem Wirthschaftskeller (Festhallc) empfehle von
50 Pfg . an per Liter über die Straße . - -

Verla

lick - ri.ci88
3oka Nenr> Sekworin, Lerlln 7V . 35 .

LlonLtI. srsckeint eine S seiligs Aummer In QrosskoUo-
k'orniLt, alle nur niöAlicbeo 'veckniksn eutkaltellä,

mit gro88vm Lontourknbogen
(»Ltur^rosse Vorlagen rum Durckpauseo stc .).

ViertesLkrlroti
Zfsrbigs iisnllsl -beiten- l-itkograpkisn.

.-kdovrieinelltsprsis : ViertelMrlicb 75 I* ls»
lrei sllen öuclilikmcHuu ^eu uvä kostAQLtLltsn.

II

I

Hauptstraße 48 ist eine Man¬
sarden - Wohnung von 1 Zimmer .
Küche und aller Zugehör auf Juli
zu vcrmiethen .

in Hellen und dunklen Farben empfiehlt ä 13 , 15 , 16 , 18 ,
20 und 25 Olsnlc

ülexsnllki ' 86ök ,
Sruauer ü Ueith Nachfolger .

LiMerloll ' r > » st» l> lsn
v», br»llodd»ist, ovä diUiAst« IloäslldlLtt äs5 Veit»ollsttieb es. 70 nsussr » 0rigin »I- »Ii,ä «I>» !

TVirkIieb ruvsttLssigs SebllirtMiisrer tür jeä- Sross« o»cb» nebst Lnveisnog , voll ktz . »v , äurod:00 . , 8edvittill>i-l«r - LdÜi « iIullx, SaSML »,

1 lVlark ' I
^ pro ckLkrl

p08 tkrsl ! ^ I
Verlnvpsv 8tv
pvr kosrlrLrl«

6ir^7is.«u»»k« r j

In guter und bester Lage habe ich
MM WW

(Geschäftshäuser, Bäckereien , Wohn¬
häuser ) unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . I « l . Koessel , Haupt¬
straße 18 , 2. Stock.

Hine schöne Wohnung
IM 2 . Stock von 3 Zimmern , Küche,
Keller und sonstiger Zugehör ist
auf 23. JuU zu vcrmiethen

^ nißness Sv » K« n ,
Gärtner in Aue .

angenommen
Mittel 'llraße 6 , l . Stock.

möblirtes ,
ist zu vcrmiethen

Nstasterweg 11 ._ n .
Gegenüber der Gritzner ' schen

Schreinerei Haus Nr . 4 ist ein
Zimmer an 1 oder 2 Arbeiter zu
vermiethen. Karl Meier .

Durch bauliche Veränderungen
im 2 . Stock meines Hauses werden
etwa 30 gm größere guterhaltene
WWW Steinplatten MMW
verkäuflich ._ 5ul . Iivsüsl .

^ ichön möd -
lirtes , ist so¬

fort zu vermiethen
Kauptllvatze 8 .

Z Kleidkr jeder Art §
^ werden gewaschen und ge- .̂

färbt von >°

^ ltkineieli Kienepi , ?
Färbermeistei , Hauptstraße 52 .

/ iMMstl ' möblirreo .
L- Illllllvi , sogleich zu vermiethen

Wittelstrasie 6 . 2 . Lr .

VVöMl>8 inön
in verschiedenen Sorten empfiehlt
billigst

Gin schöner Sitzwagen
ist billig zu verkaufen

Hauptstraße 1 , Hinterhaus .
Eine freundliche Wohnung von

3 Zimmern und Zugehör mit
Wasserleitung ist auf 23 . Juli zu
vcrmiethen bei

G . F . Blum , Hauptsir . 28 .

Wöölirte Zimmer zu
vermielßen .

Zwei hübsch möblirte Zimmer
sind zusaiiimcn oder einzeln an
solide Herren auf 1 . Juni zu ver-
miethen

Herrenstraße 3 , 2 . St .

Man erspart
die theuereJnsektcnpulverspritze,
indem man nur kauft

kreis
SS I t .

kreis
SS I e.

bestes Insektenpulver der Welt
mit Spritze.

Zu haben in der
kinkom - Apoikeke .

Kühdung ,
ca. 10 Wagen , verkauft Lichtenfels,
Fcibrikmnhle , Grötzingcn .



Für Touristen , Radfahrer rc . !
Karre von Durlach und Um -

'

gevung 30 -H,
Karre von Karlsruhe und

Umgebung 1 —.
_ Ü. Pfslw , Hui ' lwvli .

/Ät/ZX
ir
«iktlxs z

u. tsre/t/Kt cks /Ät/Zs
kliexeopluxe u. 6 «k»I»r

Ss »s«er un6 billiger » !« »i^1«rs ru Look
«>gsrirlgsm l'rsiss erdültlieksLlirtel ,vsil

u-o ?/scstL ?e/>üsoZs/2S

für Herren , Knaben und Kinder in
den neuesten Fa §onen , sowie Regeu -
» nd Sonnenschirme , Kpancr -
stocke in größter Auswahl zu den
billigsten Preisen empfiehlt

Hauptstraße 30.

Zu verkaufen .
Ein Garten , l4 n 5l m groß,

zu Bauplätzen sehr geeignet , ist
unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen .

A . Meinhkimcr , Rcchtsagent,
Hauptstr . 12 , Durlach.

Nastatter Sparkochherde,
Waschkcffet, cmaiü . , verzinnte L gußeisern « Kochgeschirrealler Art , Küchcnlampen , Hand - L Stalllaternen , Leuchter ,Ervölkanncn , Milchkannen , cmaill . Teller , Suppen¬
schüsseln, Kaffeetassen L - Kannen , Waschlavoire , Krüge ,
Waffereimer re . empfehlen in größter Auswahl zu ausnahmsweise
billigen Preisen

Enekr -üÄHv 8 « L,inL <It beim Malßstause.

meines Lagers in Wall - , Kurz - , Weiß - L Manusaktura »aaren
raschest zu räumen , verkaufe solche zu jedem annehmbaren Preis .Das Lager ist in Lammt - L Seidenstoffen , Spitzen ,Bänder , Knöpfen , Posamenten , Kragen , Cravatten ,Strümpfen , Handschuhen re . noch sehr gut assortirt und bietet
sich zu solch billigen Preisen nie wieder Gelegenheit.

Karlsruhe , Kaiferstraße 22.

DAHLSH L LlLÄSr LostÄlwlo
nach « enester Mode werden prompt und billig angefertigt

Bahnkofstraße 2 , 3 . Stock .

^ Best̂ n^ illigst^ ezugSquelleu
IsLr garanttrt neue , doppelt gereinizte und
f gewLlchene, echt nordische

Lvttkeävr».
Wir versenden zollfrei, gegen Nach» . fsedeS
beliebigeQuantum) Gute Neue Bett »
fe - ernpr . Psd. k-80 Pfg . . 80Pfg. . 1M ..
1M . 25 Pfg . u. 1M . 40 Pfg . r Keine
prima Halvdanne « 1M . 60 Pfg.
und 1 M. 80 Pfg . ; Polarfedern I
halbweitz 2 M.. weiß LM 30 Pfg-
u . 2 M. 50 Pfg : Silberweiße Bett¬
feder « 3 M.. 3 M. 50 Pfg. . 4M .. 5M . -,
fern « : Echt chinesische Ganz ,
dannen ls-hr füllkrastlg , 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. Verpackung zu« Sostenprrise . —
Bei BelrLgen von mindestens 75 M. S"z>
Rabatt. — NichtgesallendeS bereit» , ju-
rückgenomment
kecker L 60 » ln llerkorä

tn Westfalen .

LirLtiittt . iiitrt ' » imr

4
4

Lesuniiien ,
lknsnken unrl Lsnssenrlvn

empfiehlt in großer Auswahl :

Weiß lind RothVkine ,
von 50 H bis ,F 2. — Pr. Liter .

ÄLgaöe nicht unter 20 ^ iler oder Ktaschen . Letztere auch sortirt .
Ferner :

Mimzl -MM , koräöLvx , ädöi'i'
Zs ete.

Die Meinhandlung von
» ? . 2tell§s1 in DurlLeL .

8 Tr « I»S»RLTS
für Karren . Knaben und Kinder in größter Auswahl zu den
billigsten Preisen .

gegkniidkr dkm KMans .
Haus - Verkauf.

Umständchalber ist in bester Lage
hiesiger Stadt ein zweistöckiges gut
gebautes Wohnhaus mit entsprechen¬
den Hof- und Magazinsräumen zu
verkaufen . Dasselbe eignet sich zur
Betreibung eines größeren Geschäftes.
Kanfbediilguilgen zu erfragen bei
dem Beauftragten :

1*1 » Ncchtscoiisnlent,
Eingang Gasthaus zur Krone rechts .

M ?ktvnEldv « i
!» cs ^ n . >

^ liitz ganro flsscbe AI. L . VS.
. . 2_ _

E . . . . 2 . 2S .
^ ^ 2 .SV .

«« »»» » _* * VW » o «
H » II»v W^Isselivi »

Lootsn 10 Lkss . mehr vis dis Hälfte
silier xsn7.ev.

Niederlage bei Herrn
H.. RsrrmLNll , Rnuxtsti -nsse 1 .

Spezialität gegen Wanzen , Flöhe . « lichcnungezicfcr .
Motten , Parasiten auf Haustbieren re. ec.

Lscliestili
svirkt ! k 8 töM » « -
übertroffcn sicher und schnell jedwede Art von schädlichen In¬
sekte » und wird darum von Millionen Kunden gerühmt und
gesucht . Seine Merkmale sind : 1 . die versiegelte Flasche ,

2. der Name „ Zacher ! * .
In purlach bei Herrn »- 1 « Inn » .

« Ä -l»

Ein solider , gutempfohlene /
und zuverlässiger

PMkkntiht
findet gutbezahlte , dauernde
Stelle in der

Brauerei Ggtau
in Durlaih .

Ein tüchtiger Knecht ,
der mit Pferden umzugehen versteh^
findet sofort Stelle . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Suppen¬
würze

zu habe» bei

Bestens empfohlen werden Maggi 's
praktische Gießkähnchen z» m sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppenwürze .

sowie frischgestochene Spcrrgel ' rr
sind Samstag auf dem Wochenmarkt
zu den allerbilligsten Preisen zu
haben bei Hl . Schoch .

Neues großes Garten -Cin -
sahrtsthor , 3 Stücke : 6,00 m
breit und 2,40 m hoch , zu verkaufen

Dnrkach. .Äerrenkraße 18 .

»ki »oillS8 , Harm Olli
k V- til. 450 LQ. vyv Hs Kl) Kp.
) ^ otlKAtz-yr ^kIi,,
^ vorpLtdix e» . 100 loslr . alter revom .
^ kiano - n « HarillonInmtLdriKeo .
V von keinew L^ eiten Unterred -

wen an LUlixkoil , ^ eistnnxskLtiix - .^ kell nvä AnverlLssixiLeit »»r »«ivtir . <
^ XUs VorttieU -». Röekster »
D ikLatenslnUt. vüno kreisaof -icdtL ^ . HG XütütoL xratis n . rrai lro. O

? iano - u . iisi -monium - Z
l-gger u . VsrssnlltiLus i

DD UM6exr . W
187». ^ M.« .»LZ. R5L , 1879. GLLrL »r »Le , k'rLsLriodsplLlr b. G

W!
F . W . Stengel

in D » rlach
empfiehlt

feinste Pampfäpfet L
eingemachte Wreikeweeren.

Vs« koste — VirllssMte
»«sc» NSch - nkSk » » Wani «*««,
Flirstn , ÄlShr , Amrisen ,
BlaHliius » , Mott » ,, re ist dos
steimRcichspaicnlauui» Berlin gifchützle

Solcher
ist nur in

Gläsern zu
haben zu LOH,

. es H , i ^r.
L und 1 u»

Mrm «Iiii - 8krilu «
UM IL hiezu L 3ö .->v ^ .
H » L * di« rnnzig praklischin .

Ul - Mit grähter Cprchlraf«, welche
« da » «Thurmelin " indieentlegen-
* stenRitze » Wlnttl lraqen » dadurch

bedeutend on Tdurmelin -Pulver lpare«.
. Thurnreliu " ist stet» vorrärhiz i .
churtach bei K . W . Stengel ,
sowie in Karlsruhe in den

Droguerien .

jeder Art , Kämmte , Kliifch »
und Urixrt » , lielern direkt an
Private Man verlange Muster
der Keidenniaarenlai -rik von !

vsll Lltsll L LsllZZSll , LkstkiS ,

Die beste Nahrung für Säuglinge
ist Prof . llr . Gärtner '

sche Frttmilch ,
da sie nahezu dieselbe chemische Zu¬
sammensetzung wie die Muttermilch
hat , also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet . Keine Amme . Kein
Soxhlet -Apparat . Doppelt so nahr¬
haft als verdünnte Kuhmilch .

Täglich frisch hergestellt und
sterilisirt .

D . R .-P . 82,510 .
Wikchsterilistr-Anstatt

Xai - Ioi- liiie , Ariedenstrake 18 .
Broschüre u . Gebrauchsanweisung

gratis und franco . Versandt nach Aus -
wärts unter Garantie der Haltbarkeit .



r
IiStLte L :

Gewinne: Mk. 50.000 . 20 .000. 10.000 u . s. f.
LrstS Inv » NÄ « i » iKrSLÄ L .« ttSr » e :

Gewinne : Mk. 25.000. 10.000, 5000 u. s. f.
Porto und Liste je 25 Pfg . ( Versandt auch unter Nachnahme. )

Ziehung in Frciburg 12 ./I3 . Juni d . I .
TaS Loos L 3 . — , t > Stück 30 Mark . ^

Ziehung in Karlsruhe 15 ./16. Juli d . I . HS
Das Loos ü 2 . - , 1l Stück 20 Mark von der

Hauptagentur t ^nrl Lederhandlung,
' ?

Karlsruhe , Hebelstraße 15 .
"

Herren- und Knaßen-Ateider, sowie Schußwaaren
empfiehlt in größter Answahl « nd bester Qualität m billigsten Preisen

K«i»» bi!ti»»r» Au»sad» «t» di» de» N«ri«g»o Minerva .

L ZL 8Z °

8
»»«»I»»A - »,q « >v » qvS . nE » >!»0

Von heute ab bis Pfingsten werden sammtliche Neuheiten in

^ a .oLvLL , < Za .xss , Lra .xsrr ,

HevxvIL , L I *r0 » L0LLa .äS ÜLLlL ^ SlZL

zu staunend billigen Ereilen abgegeben.

HäuLrä . vLr^ Lolisr,^ Kaiserstraße 188 , zwischen Herren- L Waldftraße.

Sie glauben nicht.
welchen « obklhätigen und versch- nernde«
Giostutz auf die Haut das tägl. Waschen mit

Bergmanns Kilienmilchseife
v . Bergmann L Go . , Prerden -Aadebenk

( Ichuymarke : „Zwei Bergmämicr ")
hat . Es ist die Hefte Seife für zarte» ,
rokgmeitze » Geint , sowie gegen alle Kaut¬
unreinigkeilen , » Stück 50 H in der

r.Sveu -Flpvtlrelt « , Kaüprftratze .

^ In der Hauptstraße , zwischen ^
^ Zehnt - und Adlerstraße , wird ^
^ sogleich oder später ein Laden ^
ch nebst Zimmer von einer Fabrik K
I zur Errichtung einer Niederlage ^
^ gesucht. Offerten über vor- ^^ handenen oder zu errichtenden ^
4 Laden unter H . 8 . IVO an die ^
^ Expedition d . Bl . erbeten . H

^ iedi LnrMkk'liä eeeeieiit
snu irssonll vinriii neuen Nsclams-Hrtiiie ! ist
in üiren »ntarincii unverzrleieiiiieiien lViriiiinxen
t. >i . Uaulpllege will gegen alle Uautunreinig-
koiten unri gussckISge nur äie nitdevölirte

0rizii !Ll -1
'deei '8edvM -8eire

.Uurke : vreieck mit krrNwgel umt Kreur vn»
veegmaiin s, 0is . , Sorlin NN/ , u . Erlitt, a . g>.
Vorrritllir 50 I'ttr. pr . dtäeli del

« f . Stsussl .

Wohllungs-Vkrandkruna.
sDurlach .^ Meine Aoßrsessel-

Ilechterei befindet sich jetzt
Mittelftraße 8 .

Rohr - und Strohscssel flechtet
init Rohrgeflecht gut und billigst

U . Usi ' knnUg, Sesselmacher.

« ^VÄwL»,Ät«7. » 5S »
llls rlsette ^ .llmsÄ«»»,"/-sb-k/r

hiiLmmtueks kl'!^ l8t' kwLart ' n »inä aus
binnen un <l I 'riekiQ ^u untstrsuolll .

KEKSlIS » tssIIK - Vi » .
Kochöfe « , irische ^ amerikanische Gefr » in größter Auswahl zu

'

billigsten Preisen liefern
Gebrüder Sckmidt Eeirrr 'Tiatkl - ause .

vr . mell . 1 Ur/ ,
Kpertqlarzt

für Kaut - L cheschtechts -
krankbeiten ,
r» > I « i u Ii v .

Zirkel 23 » , Ecke der Nitterstraßc.
Sprechstunde» 10—1 . 8—5.

Sonntags 9—12 Uhr.

Xsrni '

OIN2

smew (rutueiiten ösrlin

Daum - , Urb - , Kose« «nd
Gartenpfähle , Dohnenstecken.
Stangen , Schwarte » k Dielen
verkauft billigst

Job . Semmler .
Zimmermeister . Durlach .

Weinen !

Apfel- L kii-nsnmost, '
per Liter 18 iu Fäßchcn von .
2t» Litern ab empfiehlt !

^ u «l,er »8 , !

_ Gärtner in A ue . !

Pserdtschnmais ,
l

neue Waare , empfiehlt billig

^ Adlerstraße .

Prima Kaolkum Aßliodk« Giaarlack
empfehle für jetzige Bedarfszcit .

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkrast .

Ich berechne bei 1 Pfd . 50 bei 10 Psd . 46
« « 1» , '^ , ' . Hel'lerstraije 24.

Auf unserem Bureau ist eine
Lehrstelle sofort zu besetzen.

Gebrüder Reuter , DnrkaA .

I . < I. , . -NMj
Bra,tiLr - SosALLälLGL4 ; s XLsv ,

pr . Stück 10 sowie
Is . .
Is .- Kä8S
Is . .

empfiehlt
HK . in

Lls .oos .r <rui ,
Lnnä - L ra -äsmuräslu .

von 30 au per Pfund bis zur
feinsten Eierwaare ,

iksrls » äss Locliss ,
Lnorr 's

ss -mmtl . 8uxi »susiu1s .xsu, '
Lnorr 's Ls -kermsdl L

Hg .ksrüoeLsn ,
Luorr 's Ls .ksrms .l2 - 6s .es .o ,

Ls .sss1sr Ls .ksr -6s .es .o ,
beste Marken vs .es .0,

offen von 5 «> an per ), Pfund .

6 -SMÜ8S - L I ' rüedds -
6on8srvsn

empfiehlt billigst
< 1r» Rl MsrtLi » .

VorLÜj,' ! 1 .lssmtocuuQxou L Lic. 2.80 u. 3 50 p. t ' ta . Ladöellsto »
Lrsiae » «isrseüdrr . (Xni » lixl . Hott .) krvdwpmrk . SV». S0 kt .

xAMMM88«clr
KL

- ^

Klavier Unterricht ,
gründlicher , wird von einem Frl .
ertheilt , per Stunde 80 H . Näheres
Mumeuvorltadt 10 , 3 . St . links.

Haus - Verkauf .
Ein großes Haus in bester Lage

der Hauptstraße Durlachs gelegen ,
mit 2 Läden , große Keller , Ma¬
gazin und noch große Lagerräume,
habe ich im Auftrag zu verkaufen .
Kaufbedingungeil nach Ueberein -
kommen . Das Haus eignet sich zur
Betreibung eines großen Geschäftes
gleichviel welcher Art .

I . Weiuhriiner , Rechtsageut,
Hauptstr . 12 , Durlach.

M
ied

,



Gvang . AröeiLer- und
Kandwerkerverein.

Heute Abend Kingprobe in
der Töchterschule .

_ Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Dmlach.
Am Pfingstmontag ,

Vormittags von 9 Uhr ab ,
SiAM findet bei Mitglied C .

Meyer auf dem Kier -
- H Keller eine Kamerad -
L - -^ fchaftliche Znsammen -

knnft und von 11 Uhr ab Frirh -
schoppenKonrerl daselbst statt ,
wozu wir unsere verehrl . aktiven
und passiven Mitglieder mit der
Bitte um recht zahlreiche Betheiligung
hiermit kameradschaftlichst einladen .

Anzug : in Civil .
Das Kommando :

Albert Grimm .

_ Karl Preiß .

Gröhillgen. — Kim .
Pfingstmontag :

Großes Tanzvergnügen ,
wozu freundlichst einladet

_ kvong ^ ppsl .
Grötzingen .

Gasthaus znm AdLer .
Pfingstmontag :

Großes Tanzvergnügen ,
wozu ergebenst einladet

Auf die Feiertage empfehle
Kapaunen , Poularden , junge
Hahne « , Tande « , täglich frische
Spargel « , italienische Mer ,
G « rke « , Karotte « , lebende
Errxfische , sowie feinste Süß¬
rahm -Tafelbutter .

Weod . Koldmann ,
Fisch - und Geflügelhandlung ,

_ Hauptstraße 48 ._
Bekanntmachung .
Alle Rebenbefitzcr , welche ihre

Neben bespritzt haben wollen , werden
ersucht , sich bis Mittwoch , 27 . Mai
anzumelden bei

Heinrich Ad . Rittershofer .
Wilhelm Meier oder

_ Gabriel Krebs ._
Schönen

Speck «L Schmeer
zum Auslassen , Pr . Pfund 70 H ,
empfiehlt

_ Frledrrch Gbbecke .
Heute ( Freitag ) Abend :

FrWltbtr '- üGrjkbkNVür - e
_ im Gasthaus zur Sonne .

Kartsffeldrod
_ bei Will » . Wagner .

Lesen ! Lesen !

Wieder eingetroffen ist ein
Waggon Bunzlauer Koch¬
geschirr und ist solches morgen
früh im Hofe des Gasthauses zum
„Engel " dahier in großer Auswahl
zu haben . Bündel L 6 Stück 60 -H .

Achtungsvoll
N , blkviNvi ».

A u e
Bei ungünstiger Witterung ist

meine Wirtschaft Samstag . 23 . Mai
von Abends 8 Uhr ab reservirt .

M . Kangrnbei « z. Schwanen .

Wäsche zuw Mügeln
wird angenommen bet

M . Müller , Hauptstr . 26 , 3 . St .

Altkatholische Gemeinde.
Ufingllrnontag , 23 . Mai , Vormittags II Uhr , findetin der evangelischen Stadtkirche dahier

altkalholifchcr Gottesdienst
statt , wozu cinladet -

Der Vorstand .

FkAhaüe Durlch.
Pfingstmontag :

mit verstärktem Orchester .
Hierzu ladet höflichst ein

6si » I 81 « inn »eKL .

HafiHclus zur Krone .
Pfingstmontag :

im neuen großen Saal bei gutbesetztein Orchester , wozu höflichst einladet

keotsurstion rum Zciilosseben
Pfingstmontag , 25 . Mai :

Großes Tanzvergnügen ,
wozu höflichst einladet k> . Nsspvn .

Bier vom Faß . "!WE

wird während Pfingsten verzapft in sämmtlichen von
uns Bier beziehenden Wirthschaftcn .

Zn zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
kr rmm Ulan i« vurlack.
Meöer die Keierlage :

Volrügliekss I.sg8lbisl.
Sonne . Grötzingen .
Sranerei Mal;.

vorm . Maisack .
Hleber

'
Dfingsten :

Frische Bratwürste und abgekochter Schinken
bei Adlerwrrth

Heute Abend :

Irische Leder - und Grieöenwürste
empfiehlt

8t « L» vruiKi » z Mrrorre.

V

r
Me

'
^ .

von

Oa.rI I 'rs .iLtLULA.iLiL , Durlach ,
empfiehl ^ ihr Lager in garantirt reinen dsrNsvksi ,
OdsnIsnKsn , wie Markgräfler . Achkarrer . Affen¬thaler etc . , ferner klssssei » L Nkeinmssvinen zu
billigsten Preisen .

llammelilei8ek L Xalbfl6i8ok,
letzteres das Pfund 60 H , wird ausgehauen bei

ir » LL, Metzger

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

lk'. Hdvvelrv , Sternbrurrn 's Wacfif .
<- I » 888 l, » Ill 8 « ,I 8 «; i » ,I . Qualität , blaue , gelbe und Schncidcteusel , eine Parthie steyerifch ,Sense » schon von i Mark an, Sensenmörbe , Sichet« , I . Qualitä

Mailänder Wetzsteine, Kümpfe , Ketztzolxer einpfehlen zu aller
billigsten Preisen

ßeim HlaWaus .

IUI.IU8 l.0flfssLl.
( t863 gegründet t883 )

empfiehlt sich zum An - und Verkauf
von Staatspapieren , Aktien , Priori¬
täten und Hypotheken - Pfandbriefen
zu Miilldelgel - eranlageu unter
billigster Berechnung .

Verloren ! ,
Mittwoch Abend ging auf dt .

Weg vom Thurmberg nach dem
Bahnhof eine silberneKemo « toir -
«hr mit Anhängsel verloren . Der
redliche Finder wird gebeten , die¬
selbe bei der Expedition d . Bl .
gegen Belohnung abzugeben .

ii II Mil « Ist
ist jeden Tag zu haben

Klrrrnenvorstadt 7.

4—5 Knaben,
nicht unter 14 Jahren , finden bei
guteni Lohn Beschäftigung .

Hebrüder Äeuter , Durlach .

4 tüchtige Maurer.
pro Stunde 36 ,H , finden dauernde
Beschäftigung bei

Bauunternehmer Schleifer
in Pt inthei m.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und
Tante

-Luise Schmidt Wittwe ,
gcb. Lugcr ,

heute Vormittag 8 Uhr nach
langem schweren Leiden durch
den Tod erlöst wurde .

Wir bitten um stille Teil¬
nahme .

Durlach ,
Wiesbaden ,

22 . Mai 1896 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung findet Samstag
Abend 6 Uhr statt .

Evangelischer Gottesdienst .
I. Z»flngstf,st .

Sonntag den 21 . Mai 1896 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
( Unter Mitwirkung d. Kirchcngesangvereins . )

Feier des hl . Abendmahls mit
Vorbereitungunmittclbar vorher .
Abendkirchc 2 Uhr : Herr Vikar Schäfer .

2 ) Zn Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Böb merke .

» . Z»stngirf,a.
Montag den 2ö . Mai . 1896 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Skadtvikar Böhmcrte .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Lpecht ._

Frievcns -Kapelle .
Pfingstsonntag , 24 . Mai , Vormittags

^ 10 Uhr und Abends 8 Uhr : Herr Prediger
O r t m a n n.

Pfingstmontag 2ü . Mai , Vormittags
!(1(> Uhr : Herr Prediger Klenrrt .

Stavt Durlach .
Slandesöuchs Auszüge .

Geboren »
17 . Mai : Karl Gustav Johann , Vat .

Johaiin Goldschmidt , Fabrik¬
arbeiter .

18 . „ Bertha Lulle , Vat . Karl Philipp
Bauer , Fuhrmann .

20 . „ Friedrich August , Lat . Kart
Weiler , Fabrikarbeiter .

« hesailietzwnar
20 . Mai : Kart Johann Jakob Kleiber .

Landwirth , und Luise Barth -
lott , Beide von hier .

Gestorben r
22 . Mai : Luise geb. Lugcr . Wittwe des

SchlossermcistcrS Wilhelm
_ Schmidt . 72 Jahre alt . _ _
Redaktion . Dras- Verlag von V. Llitz «. 4>»rlach
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